
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 21

Rubrik: Z'Bärn

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Juisdem besetzten maingauscbreit's zum Bimmel:

Grlös' uns von dem schwärzlichen Gewimmel

Die Scbmacb Europas wurde bier perfekt!

in teuflisch mittel wurde ausgebeckt,

JTuf dass mit Frankreich wir sympathisieren:
Iîîan bat uns überliefert schwarzen Cieren!"

Pfitiö$tgeist, wo bist du?
Beim Heger kann sieb herrlich offenbaren

Die Bestie im menseben, wie erfahren

rjüir täglich nun; begegnet ihm ein CUeib

Der schwarze Scbimpans schändet ibren Ceib

Und richtet seelisch Mausende zugrunde.
Glaubt ibr, dass solcherart die Welt gesunde

Ihr ïreien auf des Kapitoles Stufen,

Bört ibr Germanias flehend Bilferufen?
treibt euch das Blut ins Antlitz nicht die Scham,

Dass es mit Siegerwahnsinn so weit kam?
Kommt doch, dem Schimpf ein nde zu bereiten!

Gelt als ibr kamt da waren and're Zeiten I

mit Schwarzen sah man nie sympathisieren

Jimerika; es mochte von den Cieren"
nichts wissen, lynchte fest drauflos,

Jetzt aber legt's die Bände in den Scboss,

Da diese Bestien sind in Deutschland losgelassen,

Damit für Generationen bleib' das Bassen!

So zeigen sieb des Dölkerfrüblings Blüten,
Die Frankreich knickt in tollem Siegerwüten.

Der schwarze Schrecken wird zur Dracbensaat,

Denn ungerächt bleibt nie so schwarze tat!
Ob solcher Cüeltschmacb, will sie niemand hören,

meint man, das Tllccr müsst' selber sich empören Kebelfpalter

Pfîngfïen

s geht allmählich jeht auf Sfingflen.
Sas darf man ohne die geringflen
Bedenken glauben, denn 3umeift
regiert bereits der neue ©eifi.

So ifl noch immerhin am Geben

(kann's beffere Seroeife geben?)
das fchöne Cand, oon dem bereits
In Sern es Finis" hfejj: die Schroei3.

©s ging ja lange Sür und 2Slder,
doch hat teils bieder und teils bitter
fie fleh gefeilt nach all' dem Quatfch

3um grofjen Sölkerkaffeeklatfdi.

Sas fchmeckt 1 Sa roird jeht ohne Sragen
nichts (aujjer Kldel) mehr gefchlagen.
Sa lächelt man fich ins ©eficht
und denkt an Söfes niemals nicht.

Son Krieg und derigen ©efchichten
roeifj keine Seitung 3U berichten,
die Sruckerfchroär3e hat nicht mehr
das hochpolitifche Gdeur.

Kurçum, es 1)1 für alle Srommen
das Seft, das liebliche, gekommen.
Sie Sraoen fanden fich fpontan
die andern gehen uns nichts an. sips

ÎDarum ec triebt ftimmte!
ßäfcht au g'flimmt am fäbe Sunntig?"

Ghanfch d'rs rjbilde!"
2öarum ä nüd bg ner e fo roich-

tige Sach?"
ga roäifcht, ich bin am Sag ooranig

grad im Sram gfrj und 3roeimal hätt
mich d'r Silletteur nüd gfeh. ©0 hani
bo mer fälber dänkt: roie roird's d'r erft
mit dgm chline ga" oder 2Xäi" goh,
roänn me dich fälber in ßäbesgröjje
nüd gfeht!" e

Häd) öem 16. ïïlai
Klir ift fo roohl und roeifj doch
Safür fafi keinen ©rund.
Sas macht das fiochgefahlchen:
2öir find im Sölkerbund 1

Klan kommt fich fo geborgen.
So ungehudelt oor,
Seit Slitglied man geroorden
Som Sölkermännerchor 1

Klan hockt nicht mehr alleine,
Sein, ganî Im ©egenteil 1

2Ser mit den SSölfen heulet,
Sem fchlägt es aus 3um ßeil.

STan roeip, roorauf fich ftühen,
Sa alles auf dem ßund
Clnd föll's auch fonfl nichts nütjen
STan hockt im Sölkerbund 1 ßamurhabi

Dsr. hanïe îîïann
Ser kranke Slann am Sosporus,
der ifl nun gän3llch tot.
Sroar hätte er noch lang gelebt,
doch roar das etroa not?

Slan hat oom Kopfe bis 3um Sujj
den Körper nummerlert
und nach Kalafter eingeteilt
und kataloglfiert.

ßeran, roer eine Kummer hat,
das Kleffer jetjt 3ur ßand:
©in jeder kriegt, roer brao geroejl.

(3. S. ©riechenland.)

Und ohne 28lmperjucken holt
mit ficherm Schlächterblick
ein jeder fich fein Stück heraus,
noch eins und noch ein Stück.

2öar auch das ©an3e fchrecklich krank,
die Stücke die find gut.
So kerngefund, dafj man um fie
oielleicht noch fireiten tut.

Slan frifjt fich toll und frißt fich ooll,
roeip keinem nicht mehr Sank
der Klann am Sosporus, der macht

flerbend die andern krank.
Abraham a Santa Clara

®u, 2ïïarie, din Srütigam hätt au
chlini 2Jeugli!"

Sas macht nüt, die roerdet dänn
fcho größer, roämer e mal g'hüratet find!"

21.

£' ßärn
(Kl a i e n jl I m m u n g)

KTaiengföckchen bimmeln fein
gn ©eblrg und Sälern:
Cäuten Sölkerbundeslen3
gn das ßer3 den SSählern.
Surch die Cauben aber raunt's,
28ie geremiade:
Stimmt mit ga" dem Sölkerbund,
Sonft gibt's noch Slockade."

Solkesjllmmen ga" gibt's mehr,
Kn die ßunderttaufend;
Kber kleinlaut find fie fehr.
©ar nicht jubelbraufend.
Surch die Cauben aber roeht's

Kegenlufldurchfeuchtet :

Kur beim Sölkerbundes-Sund
gjl es hell erleuchtet."

©Ifeinhalb 3u 3ehneinhalb
Steht es mit den Ständen;
Cind mit der Segeifterung
ßat es fein Seroenden.
Surch die Cauben aber 3ieht's
Süjj, roie Suft oom Slieder:
Keferendum übers gahr.
Sehen roir uns roieder?" KJrjierfink

Der ûôïfecbtinôsbûuni
So lafjt Ihn pfla^en diefen Saum,
Kls Keis Im neuen ©den,
Ctnd harrt, roas aus dem fchönen Sraum
©rfpriefjen mag für jeden.

KTan rühmt dem Saum roohl ©utes nach,

Sas er als Srüchte bringe,
Soch and're häufen auf ihn Schmach,
©s feien nur geringe.

Kun, roas gepflan3t, das ifl gepflan3t
gm ©den unfrer Seiten,
Sarum die grofje Klenge tan3t
gn Sukunftsfeligkelten.

Seid unbeforgt, der ßerrgott roird
Sie Kefle ihm fchon jlutjen,
gn die fleh edler Saft oerliert,
2Senn fie uns nicht oiel nutjenl

(£r pfropft darauf manch gutes Keis,
Kls ©ärtner, der die Singe
KJohlroelslich 3U oeredeln roeiß,

gm gropen Seitenringe.

gjl erfl die Unterlage da
Und auch ein guter 223111e,

Sann Ijl auch eine rnte nah
gn einer Spätherbjlflille.

Srum nimm den Saum, fo roie er ijl,
rroarte oon ihm ©utes,
Sa du ein Seil oon ihm doch bift.
©r Urfprung unfres Slutes 1 <s. k.

Die detflerin
g* bin ein altes Settelroeib,
Serachtet gleich der Sirne ;

Soll Sehen hängt der dürre Ceib
Und Karben trägt die Stirne.

lnjl fiand ich hoch, roar olelbegehrt
Und hochgefchätjt oon allen.
ßeuf bin ich nicht drei Kappen roert
So tief bin ich gefallen 1

Sor fremden Süren fieht 3erlumpt
Klan bettelnd 'rum mich lungern:
Soch niemand, der mir hilft und pumpt:
Klan läfjt mich gan3 oerhungern 1

g* lebe nicht ich frlfte nur
Sas kümmerllchfle Safein:
Son ßoffnung fchroand die lente Spur.
Klag roohl mein nde nah' fein?

Oft feufje ftill Ich oor mich hin:
O patria perdutta 1"

Und roollt Ihr roiffen, roer Ich bin?
S eu tf ch ö fierr ei ch s Solu ta.

Kobert ©IdalD

OHOIIO
Öran3öfifche ©eldcr follen jum 16. Ktai

den 3ura überfchritten haben."
(Sagroacht.)

2Sie ©alliens ßähne ftets ein ßuhn
Sür den Sran30s im Sopfe haben,
Soll auch der d'outre gura nun
Sein ©oldfüchschen im Kröpfe haben.

ki

Ilusäem besetztenMaingauschreit'szumriimmel:

krlös' uns von ciem îchwàlichen 6ewimmel I

l)ie Schwach kuropss wuräe kier perfekt!
Lin teuflisch Mittel wuräe ausgeheckt,

Ms äass mit Frankreich wir sympathisieren:
Man kat uns überliefert schwarzen Bieren!"

?fing5tgej5t, m Vi5l au?
keim Neger kann sich kerrlich offenbaren

vie kestie im Menschen, wie erkakren

Äir täglich nun: begegnet ikm ein Aeib ^
ver schwarze 5chirnpans schsnäet ikren Leib

llnä richtet seelisch «.ausenäe zugrunäe.
glaubt ikr, äass solcherart äie Äelt gesunäe

lkr Freien aus äes ^apitoies Stuten,

stört ikr «Zermanias llekenä stilkerulen?
Lreibt euch äas Klüt ins Antlitz nicht äie Scham,

vass es mit Siegerwsknsinn so weit kam?
Kommt äoch, äem Schimpf ein Lnäe zu bereiten!
-Zelt als ikr kamt äa waren anä're leiten!

Mit Schwarzen sak man nie svmpatkisieren

Amerika; es mochte von äen ..Bieren"

Nichts wissen, Ivnchte lest äraullos.

ZelZt aber legt's äie fisnäe in äen Schosz,

va äiese keslien sinä in veuttchlanä losgelassen,

vsmit sür Generationen bleib' äas fassen!

So zeigen sich äes llölkerfrüklings Minen,
vie Frankreich knickt in tollem Siegerwllten.

ver schwarze Schrecken wirä zur vrschensaat,

Venn »»gerächt bleibt nie so schwarze Lst!
Ob solcher (veltschmach, will sie niemanä kören,

Meint msn, äas Meer müsst' selber sich empören Nebeispalter

Pfingsten
Es gebt allmSbllck jeht auf Pfingsten.
Das darf man obne die geringsten
Bedenken glauben, denn zumeist

regiert bereits der neue Geist.

So ist nocb Immerkin am Leben

(kann's bessere Beweise geben?)
das scböne Land, von dem bereits
in Bern es k'inis" kiesz: die Sckweiz.

Es ging ja lange Sur und Wider.
dock kat teils bieder und teils bitter
sie sick gesellt nack all' dem Quatscn

zum großen Bölkerkosseeklatscb.

Das scbmeckt! Da wird jeht okne Sragen
nickts (außer Nidel) mekr gescbiagen.

Aa läckelt man sick ins Gesickt
und denkt an Böses niemals nickt.

Bon Rrieg und derigen Gesckickten
weiß kelne Leitung zu dericbten.
die Druckerscbwärze kat nickt mekr
das kockpolltlscks Odeur.

Rurzum, es Ist sllr alle Srommen
das Sest, das Iledllcke. gekommen.
Die Braven fanden sick spontan
die andern geken uns nickts an. gips

Warum er nicht stimmte!

kZäsckt au g'stimmt om säbe Sunntig?"

Ckansck d'rs nbiide!"
Warum ä nüd bn ner e so wick-

tige Sack?"

Ia roäisckt. ick bin am Tag voranig
grad im Tram gsn und zweimal kätt
mick ci'r Bilietteur nüd gsek. Do kam
bn mer sälber clänkt: wie wircl's d'r erst

mit dnm ckline Ja" 06er Näi" gok.
wänn me click sälber in Läbesgröße
nüci gsekt!" -

Nach öem ?v. Mai
Nllr ist so wokl und weiß dock
Dasür fast keinen Grund.
Das mackt dos Kockgesaklcken:
Wir sind Im Bölkerbund I

Nîan kommt sick so geborgen.
So ungekuäe» vor.
Seit Älllglied man geworden
Bom Dölkermännerckor I

Nlcm kockt nickt mekr alleine.
Nein, ganz im Gegenteil I

Wer mit den Wölfen keulet.
Dem scklâgt es aus zum Ke».

Nlan weiß, woraus sick stühen.
Da alles auf dem kZund
Und soll's auck sonst nickts nützen
Nlan kockt Im Bölkerbund I »amurnavi

Der kranke Mann
Der kranke Nlann am Bosporus,
der Ist nun gSnzlick tot.
!Zwar kälte er nock lang gelebt.
docb wor das elwa not?

Nlan bat vom Ropse bis zum Suh
den Rörper nummerlert
und nacb Ralaster eingeteilt
unä katalogisiert.

Keran, wer «Ine Nummer kat,
das Nlesser jeht zur Kand:
Ein jeder kriegt, wer brav gewest.

(I. B. Grlecbenland.)

Und obne Wimperzucken bolt
mit stcberm Scbläckterdllck
ein jeder stck sein Slück keraus.
nock eins unä nock ein Siück.

War auck das Ganze sckreckiicb krank.
die Stücke die stnd gut.
So kerngesund, daß man um sie

viellelckt nock streiten tut.

Nlan frißt stck to» und frißt sick vo».
weiß keinem nickt mekr Dank
der Nlann am Bosporus, der mackt

sterbend die andern krank.

Ahnungsvoll
Du, Marie, clin Brütigam kätt au

ckiini Aeugii!"
Das mackt nüt. clie werclet dänn

scko größer, wämer e mal g'kllratet sind!"
ZI.

Z' öärn
(Nl a I e n fl I m m u n g)

Nlolenglöckcben dimmein fein

In Gebirg und Tälern:
Läuten Bölkerdundeslenz

In das Kerz den Wäblern.
Durck die Lauben aber raunt's,
Wie Ieremlade:
.Stimmt mit Ia" dem Bölkerbund.
Sonst gibl's nock Blockade."

Dolkesstlmmsn Ja" gibt's mekr.
An die Kunderltausend :

Aber kleinlaut stnd ste sekr.

Gar nickt jubelbrausend.
Durck dle Lauben ader webt's
Rsgenluftdurckfeucktet :

Nur beim Böikerbundes-Bund
Ist es kell erleucntet."

Glselnkald zu zeknelnkalb
Stebt ss mit den Ständen:
Und mit der Begeisterung
Kat es sein Bewenden.
Durck die Lauben ader zlekt's
Süß. wie Dust vom Slleder:
Referendum übers Iakr.
Seken wir uns wieder?" Wnlerfink

Der völkerbunösbaum
So laßt Ikn pflanzen diesen Baum,
AIs Rsls Im neuen Eden,
Und karrt, was aus dem sckönen Traum
Ersprießen mag sür jeden.

Alan rllkmt dem Baum wokl Gutes nack,
Dos er als Srückte bringe,
Docb and re Käufen aus Ikn Sckmack,
Es seien nur geringe.

Run. wos gepflanzt, das Ist gepflanzt

Im Eden unsrer Zellen.
Darum dle große Alenge tanzt

In Jukunslsseligkelten.

Seid unbesorgt, der Kerrgott wird
Die Aefle Ikm sckon stuhen.

In die sick edler Saft verliert.
Wenn sie uns nickt viel nutzen!

Er pfropft darauf manck gutes Reis,
AIs Gärtner, dsr die Dinge
Woklwelsllck zu veredeln weiß.

Im großen Ieltenrlnge.

Isi erst die Unterlage da
Und auck ein guter Wille,
Donn Ist auck eine Ernte nak

In einer Spätkerbflstllle.

Drum nimm den Baum, so wie er Ifl.
Erwarte von Ikm Gutes,
Da du ein Teil von ikm dock bist.

Er Ursprung unsres Blutes! <z. «.

Die Settterin
Ick bin ein altes Belteiweib.
Deracbtet gieick der Dirne:
Boll Sehen kängt der dürre Leib
Und Rarben trägt die Stirne.

Einfl stand Ick Kock, war vlelbsgekrt
Und kockgesckäht von allen.
Keut' bin Ick nickt drei Rappen wert
So tief bin Ick gefallen I

Bor sremden Türen siekt zerlumpt
Nlan bettelnd rum mlck lungern:
Dock niemand, der mir kilst und pumpt:
Alan läßt mlck ganz verkungernl

Ick lebe nlcbt Ick friste nur
Das kümmerllckfle Dasein:
Don Kossnung sckwand die letzte Spur.
Alag wokl msin Ende nak' sein?

Ost seufze fl!» lck vor mlck kin:
O pâtrîà perclutta l"
Und wollt Ikr wissen, wer Ick bin?
Deutsckösterrelcks Daluta.

Rodert (Sloàln

cniiHiiciZ
»Sranzöslscbe Gelcier sollen zum Iü, ZNol

oen Iura Üdersclirltten Nüven."
(Tagroacnl.)

Wie Galliens Könne stets eln Kukn
Stir den Sranzos Im Topfe Kaden,
So» aucb der cl'outre Iura nun
Sein Goläsückscken ImRropse Kaden.
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